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Die Galerien, die immer wieder
junge, veniger bekannte
Schf,eirer Xänster und Künsde-
rinnen eeigen, sind rar gerror
den. Umso rnehr schätzt man
ttte Barth und ihre Galerie
l(unstforum im alten Dorfteil
von Riesbach in Zärich.
Beim Betrhn ihr€s alten Riegelhaus€s
mit seinen kleinen Räumen und schie-
fen Wänden wfud man sofort mit jun-
ger Kunst konfrontiert, €iner IfunsL die
immei hervorragend in diese Räume
passl Tom von Kaenel, der 1961 in Lu-
zem geborcn wurde, zählt anr mrcn
Gruppe junger Schweizer Plastiker. Er
ist ein Schöpfer des Sensiblen der mit
allen möglichen Matedali€n arbeitet, .
der Gewöhnliches und AllüiBfiches zum
Kunsterlebnis erhebt und ber€ib anr ei-
genen Handrhrift gefunden hat Er ar-
beitd mit Materialierr die vergänglich
sin4 wenn man sie nicht soryftiltig b€-
handelt Mit Gips und lGrto& mit Holz
und Wachs, mit Papier und ganz, ganz
spärlich mit ein wenig Fatbe. Bei ein-
zelnen Werken sieht man nodr eine An-
lehnung an grosse Vorbilder, doch sehr
bald entdeckt der Betracht€r, dass €s
sich hier um einen Künstler handelt der
seinen Weg geht, seinen eigenen Stil,
seine eigene Silrache g€ftnden hat Seit
2001 läqst sich seine Entwicklung bei
regelmässigen Ausstellungen bei Ute
Barth verfolgen Im ersten Raum yyird

d€r BeEachter mit der tiefen Sensibitität
dieses Künstlerq aber audr bereib mit
einem Schlüssdwerk konftontiert Das
wichtige Wedt sind aufircht stehende
an einem g€spannten und leicht gebo-
genen Holz straF @emachte Hosen-
träger. Ein Alltagsgegenstand den vie-
le Mlnner mit Männliükeit und auch
Gewalt veöinden, steht hier, ftnnlich
zum Sprung ber€il DerHinteqrund ist
leicht mit Gips übenogen, was die
Spannung noch erhöht, und dem Gan-
zen aber auch eine gewise Unschuld
verleihl Eine kindliche Unschuld die
sidr durh das ganze Werk des lnner-
schweizers zieht Henlidt sind seine
Schiffe aus edlem Hola nit leicht ge-
beugten FigurEn besetzt, mit etwas Gips
leiüt übszogeq an Afrika und Sädxe
erinnernd" den Eindruct des Übertrits
ins Jenseits vennittelnd" wie Datstel-
lungen in altenÄgpten Iruterwieder
erscheinen seine Heuser. Sie stehen auf
sicherem Grund, einem Sodrel aus rrer-
schiedenen Materialie4 erinnem an
sarkophage des Altertums, an erste
Tempel oder Kirchen von auss€n, Sie
sind meist aus KartoL vielleicht auch
aus Papier, oft mit Wachs dicht und wie
zufti.llig überzoger Das Material istver-
gängliclr das Wachs $bt dem Haus
SchuA aber alles wrlangt eine scho-
nende Behandlung, denn stellt der
Kunstfuund das Haus an die Sonng
schmilzt das Wadrs und das Kunstwerk
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Schöpfer des Sensiblen
Tom von Kaenel im Kunstforum Ute Barth
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zerstört sich selbst Hier offenbart sidr
die ganze Sensibilität di€ses jungen
Kürsders. Sein llaus ist dodr wie das
I.eben Wirübeniehen unsere Seele, un-
sere Gefühle oft unbemrsst mit Wachs,
um nicht vedett zu werden, aber oft
schmila dieser SduE dahin und wir
sind venvundbar. Es soll noch auf ein
Wsk hingewi€sen weden, das an Sen-
sibilität, Sd iütheit und Aussag€kraft
hst nicht zu überüeffrn ist einen ein-
hdren Kippschalterbzw. Lichbchalter,
der mit einem hoh€tr, schlanken Holz-
blatt vsbunden isi - an eine Blume er-
innemd. B€i soqftiltigerB€{:itigung des
Süalten kippt das Holzblaft auf die
eine oder inderc S€ite und schwingt,
wie vom Winde bewegt; eine A$eit
von eigener Schlichtheit, vdler Ver-
spieltheit und Trä1fre. Es werden auch
Zeichnungen gezeigt, die vor allem
dann üb€rzeugen, w€nn sie einen Be-
zug zum plastischen Schaffen von Tom
von Kaenel habeL
Ein Besudr dieser Ausstellung im
Kunsforum Ute Barth an der Kartaus-
strasse I in Züdch ist ein Erl€bnis. Und
jungen Kunstinteressierten mit kleinem
Budget bietet sich die Gelegenheit, für
wenig G€ld ausgezeichnet€ z€igenössi-
sche Kunst zu erwerben. Zudem findet
am Samstag, den 5, März, die Präsenta-
tion des Buches über Tom von Kaenel
statl
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